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IKT-Infrastruktur schnell verbessern

Die Mobilfunk- & Breitband-
versorgung ist Grundlage aller 
Digitalisierung. Vor allem  für Unternehmen 
ist der Status quo unbefriedigend.

Leistungsfähige Breitband- und 
Mobilfunknetze für digital 
erfolgreiches Wirtschaften.

Schneller Ausbau durch aktive 
Unterstützung und bessere 
Gestaltung der Rahmenbedingungen. 

Situation Zielsetzung Lösung

Breitbandausbau auf
Unternehmen fokussieren

Impuls 1 1) Unternehmen benötigen weit leistungsfähigeres Internet 
als Haushalte. Der politische Fokus liegt aber oft auf 
Haushaltsbedarfen.

2) Die Gigabit-Verfügbarkeit im ländlichen Raum liegt bei 
nur ca. 12%.1 Hier können Unternehmen innovative 
Lösungen mit Gigabit-Bedarf nicht umsetzen.

1) Unternehmen können ihren höheren Breitbandbedarf am 
Standort bezahlbar abdecken.

2) Unternehmen mit besonders hohem Gigabitbedarf 
können schnell ihre individuelle Anbindung bezahlbar 
realisieren.

1) Breitbandförderung gemeinsam mit Kommunen auf 
Unternehmen ausrichten. Bundesweiten Masterplan 
zur Orientierung kommunaler Projekte umsetzen. 

2) Direkte Unterstützung von Unternehmen für den 
individuellen Gigabitanschluss durch einen “Gigabit-
Bonus” und einer “Gigabit-Beratung”.

Mobilfunk-Versorgung 
effektiv verbessern

Impuls 3 1) 84% der befragten Unternehmen berichten von 
Mobilfunkproblemen mit Telefonie und Datenmobilfunk.3

2) Die Chancen von 5G werden insbesondere von KMU  
oft noch nicht gesehen. Anwendungen und 5G-Infra-
strukturausbau werden noch wenig vorangetrieben. 

1) Die flächendeckende Mobilfunk-Basisversorgung mittels 
4G ist 2022 vorhanden.

2) Die innovativen Chancen von 5G werden genutzt. 5G-
Netze werden sowohl von den Netzbetreibern als auch 
von Unternehmen aufgebaut und verwendet.

1) Ausbauverpflichtungen & freiwillige Ausbauzusagen 
bei den Netzbetreibern zur 4G-Basisversorgung 
konsequent einfordern . Option für regional 
verpflichtendes Roaming einführen.

2) Politik wie Wirtschaft unterstützen und fördern 
innovative 5G-Konzepte durch Aufbau von 
Testumgebungen und 5G-Förderungen für KMU.

Mobilfunkstandorte finden, 
Bedenken begegnen

Impuls 5 1) Netzbetreiber haben Probleme bei der Suche nach 
Mobilfunkstandorten.

2) Bedenken aus Bevölkerung und Verwaltung hinsichtlich 
Strahlung und Ästhetik / Denkmalschutz verzögern den 
schnellen Mobilfunkausbau unverhältnismäßig.

1) Es gelingt, zügig ausreichende Mobilfunkinfrastruktur zu 
finden, insbesondere von der öffentlichen Hand.

2) Die Diskussion um potenzielle Mobilfunkrisiken erfolgt 
informiert und sachlich. Der Nutzen von Mobilfunk wird 
anerkannt.

1) Die öffentliche Hand stellt vielfältige Standorte zu 
angemessenen Preisen zur Verfügung. 

2) Eine Informationskampagne von neutraler Seite 
bereitet die Fakten leicht verständlich auf und 
vermittelt den Nutzen von Mobilfunk.

1 Aktuelle Breitbandverfügbarkeit in Dt., Stand Ende 2019 (BMVI, ateneKOM)
2 DIHK-Fachkräfteinitiative www.glasfaserausbau.org
3 IHK-Positionspapier „Überall digital – Mobilfunk für Unternehmen“, 2020

Ausbau des Breitbandnetzes 
beschleunigen

Impuls 2
1) Regulierungsvorschriften sind mitunter unklar in den 

Auswirkungen (DigiNetz-Gesetz verzögerte aufgrund 
strittiger Rechtslage den Ausbau statt zu beschleunigen)

2) Hoher Zeit- und Kostenaufwand für  Baugenehmigungen 
bremst Tiefbauunternehmen aus.

3) Fehlende Kapazitäten im Tiefbau limitieren die Umset-
zungsgeschwindigkeit des Breitbandausbaus.2

1) Schnellerer Ausbau durch gewährleistete 
Investitionssicherheit für Kommunen und Netzanbieter.

2) Die Planung und Genehmigung des Breitbandausbaus 
erfolgt schnell und zuverlässig.

3) Der Breitbandtiefbau wird deutlich beschleunigt 

1) Regelmäßige Begutachtung der Regulierungs-
bedingungen (z.B. ausgewogene Regeln für   
Mitverlegung im DigiNetzG).

2) Genehmigungsverfahren z. B. durch kommunale 
Pauschalerlaubnisse und digitale, standardisierte 
Prozesse beschleunigen und verschlanken.

3) Rahmenbedingungen (z. B. qualifizierte Zuwan-
derung) für Fachkräfte im Tiefbau langfristig 
sicherstellen. Alternative Verlegemethoden nutzen.

Weniger Bürokratie bei 
Planung und Genehmigung 
von Mobilfunkstandorten

Impuls 4 1) Zu lange Abstimmungs- und Genehmigungsprozesse : 
Von der Planung bis zur Inbetriebnahme eines 
Mobilfunkmasten vergehen in der Regel 12-24 Monate

1) Nur noch besonders umfangreicher Ausbau von 
Mobilfunkinfrastruktur benötigt Genehmigungen.

1) Verbesserung der rechtlichen Rahmenbeding-
ungen, damit weniger Mobilfunkinfrastruktur 
genehmigungspflichtig ist (z. B. Mobilfunkanlagen 
als Bestandteil von Bundestraßen einstufen).

1) Mobilfunkinfrastruktur benötigt oft umfangreiche 
Genehmigungen, die den Ausbau verzögern.

2) Zu lange Abstimmungs- und Genehmigungsprozesse: 
Von der Planung bis zur Inbetriebnahme eines 
Mobilfunkmasten vergehen in der Regel 12-24 Monate.

2) Binnen drei Monaten erfolgt die Genehmigungs-
entscheidung.

2) Vereinfachung und Beschleunigung der Geneh-
migungsprozesse, z. B. Unterstützung durch die 
Mobilfunkinfrastukturgesellschaft des Bundes.


